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Gott als Baumelister (Ps 8!2)
eOrg Korting Paderborn

FÜür das Weörtchen an stelle) In PsS 81 SU: dıee  ]
FOorschung SCNON ange nach eIiner Erklärung, denn an Imperatiıv In einem
Relatıvsatz ISst Im möglıch Zanlreiche
LÖSUNGgSVOrSChläge wurden unterbreitet, auf die niıer Im einzelnen
el  n werden soll7 Statt dessen Möchte ich ine MeuUue idee zur
DIiSskussion stellen Das Wort A IST en Schreibfehler. dem
ersten und dem zweiıten Buchstaben ST en ausgefallen, daf mMan
eigentlich esen MUu  z AABIB ON der dUu aus der denn dUu Das
zugrundeliegende erb Ist ISO n (: auen, errichten), das n der
Person ingular Ist vA als rUuNGWO erkannt, kann mMan ucn
ohne einen ausgefallenen Buchstaben auskommen in diesem Fall ware
der ersie Buchstabe erseizen, statt vA ware das Partizıp
MI3 esen
(Sanz allgemen Kann Man daß ON und D in der

und häufig miıteınander kombiniert werden SO
E z B n D 20,5 4 uniter ucn einer, der en aus gebaut

und noch IC eingewelht„ Alleın mit der ers Sing Perft.
das Wortpaar mindestens Stellen (Dt 20,5; KÖöN 611 9,10.24.25:;
10,4:; 15.22 23 6,24.32: 22,39.39; KöN 2313 Chr 5,36; Chr
Ö: 911 16,6:; 31919 Von diesen Stellen Ist die SCNON
ıtierte Stelle I 20,5 mit ON als Subjekt des Nebensatzes kKonstrulert
Fast alle anderen Stellen verwenden jedoch ON als Akkusativobjekt
DIe Pers SIng ask Perf (D DZW. menrmalils mıit WN,

n DT 6,10 KÖöN 83,48 und
DT 6,10 "große und schöne Städte, die du gebaut hast”;

KÖöN 3,48 as Haus, das dUu deinem amen gebaut hast” Ketib)

Val Deispielsweilse die Auflistung der HMypothesen DE JACQUET 973)
306, RUDOLPH 977) 8-92, H.-J RAU 978) 2-04, LONSO
SCHÖKEL (1982) 64f und RAVASI (1981) 1937 DIe Delden eizten
Autoren schließen SICH der LEeSUNGg von DAHOOD (1981) 49
(MADWON) a die aber nı lle überzeugt hat, vgl CRÜSEMANN

969) 289 Anm der KRINETZK I 980) 23 ÖRG (1987) Dringt
der daß an grammatı  N als urziorm vonj verstehen sel,
zusätzliche Argumente aus dem eichenBıl der a  1
eligion euer Vorschlag el CGCRÜSEMANN (1992) 56-60
Val MANDELKERN (1896) 204 (M9) 41



KÖöN 1eses aus, das du gebaut hast” Wie [Naf sie ISst ON hıer
ZWäaTr als Relativpronomen verwandt, ber S bıldet NI das Subjekt des
Neben-)( das wır eigentlich suchen, sondern ST als
Akkusativobjek gebraucht.
DIe für UunNnNs nteressanteste F Oorm, die ers SIng ask (MAaM)
Iäßt Uuns auchn Im I6 denn SIE ISt Im Ersten Testament SONS mit
ON verbunden®. Das ber daf SIE NIC| mMöglıch sSe|
Betrachten wır MNun das Partizip Sing (M39). Miıt ON verbunden SINd
olgende Stellen

KÖöN 6,.12 jeses Haus, das du Daust“;
Chr Z Haus, das Ich auen WIll' ;
Chr 2 ‘'denn das Haus, das ICn auen wWili” uch In diesen

Kombinationen Ine orm von ON als Subjekt Trotzdem SOIC
INne orm Uurcnaus Im Bereich des Möglichen.
ur spricht Wenn wir jetzt auf dıe Pears SIng Dlicken
daß NN noch fter das Subjekt eInes es Hiılden Kann In [T 259
mMan IISO Dbehandelt mMan einen, der seinem BruderI das aus
Daut.” A j N 7) Chr 21 nat Tolgenden Text eren aus für We
und en aus Tfür SeINe KÖönNIgsresidenzZ auen
uch n Verbindung mıf anderen Verben kannn "WON das Subjekt Hılden

Dekannteste ST vielleicht “"IcN ın d 5 der ıch ıIN
(EX 3,14) Eın anderes el  l ıST Gen 15,4 "Nicht dieser ird dein Frbe
seln, sondern der deinem entstammt, der wiırd dermn Frbe se/n."
(Vgl aucn Gen5
Zwischenbilanz DIE Durensicht der Formen von ON als Subjekt hat
ergeben, daß zumiıindest n der Rubrizierung der Jerusalemer
Konkordanz (Nur I1ese Ooranet die N Stellen nach den verschiedenen
Übersetzungsmöglichkeiten) MDN häufig (67 mal) als Subjekt gebraucht
wWird, aber gleichzeltig die ers Sing (der u vertritt
ITrotzdem i Uurcnaus mıit der Il  ' echnen, daf SIch der INe
der andere eleg für UNS@SeTEe orm docn noch iindet
PsS 3 ‚8 z B nafst In Schema "Fronliocken darf ich Uund deiner üte
ICN rreuen, der du gnädig auf men hast.” Natürlich ist
dıe blıche kausale Übersetzung -denn U hast gnädig geschaut“”
ausSZUuscC}  jefßen Hier stellt Ssich die grundsätzliche 910 Man
vielen Stellen, enen die kKausale Übersetzung nahellegt, aucn
reliativisc üÜbersetzen könnte Ps 71 .19f ISt unsicher, SOIl} aber doch
erwähnt werden WeTtr ist wIe du? Der du iıch hast viel und
Not erleben assen Passend cheınt mMır uch 148,4 "LODIL inn, inr

MANDELKERN 8396) 205
4 EBEN-SCHOSCHAN, 977) 241 (WON Nr 5-4 und 4883-
4914 Buchstabe
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Hımme! der Hımmel]! UnNG Ihr WVasser dıe Iıhr (Seld/ egnet) VOor!
oben VO  3 Hımme l era Hıer mu mMan SICH das erhb HINZU  en
Immerhiın ıchtet SICH der Aufruftf INe ers Plura| Vg! dgen Iingular
|

Fassen WITr IST nıcht auszuschließen, da XX nıer UnNG da
miıt dU" werden Kann Da auchn die einfachere LÖSUNG die
Kausale UÜbersetzung mıit ‘d  n”‚ W  weil‘), naheliegt>, ergeben SICH

UÜbersetzungsvorschläge
der du eine Pracht über den Hımmel alle
der du eine Pracht über den Hımme !l nın bauend bıst
enn Au baust deine Pracht über den Hımmel nın
enn du hıst eine Pracht über den Hımmel! alla bauend

KUrz denn der Hımme l IST demn Prachtbau
Nach diesen UÜberlegungen ZUr Grammatik IST nNun auf mehr Itlıche
Argumente einzugehen
Daß Gott VvVon Anfang als Baumelilster oder "Bauherr” d  {l IST
fügt sSIıch | das Vokabular des Psalms SIn der für Gott SeINne

VvVon "handwerklichen” Ausdrücken reservie Gleich i el
llDu hast INe Festung gegründet/ NI  [ Ob der hıer

das Universum als festgegründetes n umzuwerfendes
rgumen die Gottesleugner? Im nacnsien Vers 4) iırd der
Hımmel als IW ku VvVon otitesndd  l ond und Sterne
hat Gott "aufgestellf” und ZEIGEN dann Handlungen { ZUg
auf den enschen Fr Jala er Läft ihn herrschen über das Werk
SeINeTr er stellt alles unier Füße
uch außerhalb vVon ird der ZU es S@INeT Schöpfung

miıt "handwerklichem“ Vokabular ausgedrückt SOo sagt Gott "Meıne
an den Hımme !la und Ich DefeNnNle S@eINEeTNN ganzen
eer (Jes 12) Ps verkündet "DUurcC| das Wort des errn
wurden die Hiımmel geschaffen inr QaNnzeS eer den SeINeSsS
Mundes
Im übriıgen ird es "Handeln“ SONnSs uch mIL aı
umschrieben®© Fine reiftende Parallelie Ps IST AÄAmos mıt dem
Partizip MD Er haut | Hımme! Hallen Und SIM (Gewölbe auf
die Erde gründet el In den Bereich des göttlichen
Schöpfungshandelns auch Gen P Gott ultle aus der Ippe
die el Vo  3 enschen hatte OINe Frau —— in Sam Ich
willl 7al Sn aus auen das Bestand hat) IST es der spricht (vagl

30) Der Tempelbau Gott ırd gleichfallsS}| Sam

BEN-SCHOSCHAN (1977) DAMT Buchstabe 7 4Ü Formen von
MD S

Zum Tolgenden vgl die inteilungshilfe DE WSKY 6-68
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Z KÖöN 1 386:38 und /8,69 mıt der Besonderheit, dafß hıer das
hnochaufragende Heiligtum mMit der testgegründeten FHrde verglichen WI
In diesen Zusammenhang ehören auch Ps 895 Ich richte deimnen ron
auf) und sra I Allgemeın VO  3 Hausbau spricht PsS 1271 W
der err das aus baut, ünt sich UumMsSONST. Von einem
neuschaffenden Handeln enschnen DZW. srael sprechen Jer 246
Ich will! SsiIe [dıe Verschleppten AUSs auTDauen, nıederreißen).
(: 42 10 vgl 45,4) Ahnlıch auten Jer 31.4 SS F7 36.36. Amos 9,11
und 2595 Zusammenhang Vorn es Schöpfungshandeln); 51y
69,36 und
Für das Partizip (M2) n KÖöNnte auch die Lautähnlichkeıt mit einer

VvVon anderen des Psalms sprechen, dıe UrcC)| eiınen
Wecnsel| Von ' lel der V gek  zeichnet Ist
,DIN T DUDXN, |umgekehnrte Reihenfolge], V.6 O7i7?ND
lumgekehrt, vgl auch V 6-/ dreimal die Endung ] V8 n Aa
10 y N) Schließlic! SE noch angemerkt, daf In den | ısten der LEeSsSEe-
und Schreibfehler Im DE SC Ine Auslassung von — die
UrC| en Tolgendes der en vorangehendes veranlalst Ist MD
vorKkomm Ebensowenig behandelt er die Erselzung Von HC
(M2)/
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